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Beſtellungen
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jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition
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Wenn die Männer der preußiſchen Regierung der Anſicht
geweſen ſein ſollten die oſtelbiſchen Agrarjunker würden ſich die
ihnen zugefügte Züchtigung gefallen laſſen und die Kaltſtellung der
beantteten Kanglgegner ruhig hinnehmen ſo befinden ſie ſich in
einem großen Jrrthum Eine ſolche Hinnahme eines ihnen
vor aller Welt beigebrachten Schlages entſpricht durchaus nicht
dem Temperament der oſtelbiſchen Junker und die Handlungs
weiſe der Regierung geht ihnen gewallig contre coeur Die
Junker ſind gewohnt Hiebe auszutheilen aber nicht zu
empfangen Es iſt daher keineswegs zum Wundern daß die
Konſervativen der Regierung offen Fehde anſagen und den Ent
ſchluß kundgeben beim Zuſammentritt des preußiſchen Land
tages der Regierung die Zähne zu zeigen Eine Auslaſſung
der Kreuzzeitung läßt hierüber gar keinen Zweifet mehr be
ſtehen Jn einer Auseinanderſetzung mit einem national
liberalen Organ ſagt das genannte Junkerblatt nämlich ganz
unnmwunden

Die Vorausſetzung daß die Konſervativen eine Beſprechung
der Maßregelungen für ungangemeſſen halten trifft nicht zu
Wir ſelbſt haben keinen Zweifel darüber gelaſſen daß unſere
Partei nicht geſonnen iſt jenes verhängnißvolle
Vorgehen der Staatsregierung ruhig hinzunehmen ſondern daß ſie von den ihr verfaſſungsmäßig
zuſtehenden Befugniſſen Gebrauch machen und von den
verantwortlichen Rathgebern der Krone Auskunft
über den Gegenſtand verlangen wird Wenn die National
liberalen bei dieſer Gelegenheit auch die Frage der Wählbar
keit der politiſchen Beamten erörtern wollen ſo bleibt ihnen
das ſelbſtverſtändlich unbenommen

Wer indeſſen innerhalb der Regierung die Hauptſchuld an der
Maßregelung der kanalfeindlichen Verwaltungsbeamten trägt
darüber iſt man ſich im konſervativ agrariſchen Lager noch nicht
recht klar Man argwöhnt jedoch daß Herr v Miquel der
Hauptſünder geweſen iſt Das Organ des Bundes der Land
wirthe giebt dieſem Verdachte jedenfalls in ziemlich unverhüllter
Form Ausdruck ſalvirt ſich jedoch dabei ſchlanerweiſe etwas
indem es meint

Es muß nochmals hervorgehoben werden daß es ſich nicht
um ein bloßes Gerücht handelt ſondern um die pofittve
Mittheilung eines Mannes der unterrichtet ſein mußte
Wir ſind nicht berufen und halten uns auch nicht für ver
pflichtet mehr zu ſagen Da nach gewiſſen Anzeichen die
Kriſis noch nicht beendet zu ſein ſcheint wird vielleicht ſpäter
eine ſolche Verpflichtung eintreten
Wie vorſichtig Die letzte Bemerkung von der noch nicht

beendelen Kriſis bezieht ſich jedenfalls auf die auch bereits von
uns vor einigen Tagen gebrachte Mittheilung daß der Kaiſer
einen eingehenden Bericht über den Fall Zedlitz eingeforderi
und Herrn v Lucanus zu Herrn v Miquel geſandt habe um
ſich dort die ſonft noch nöthigen Anufklärungen zu erbitten
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r Lucanus war mit dem Kaiſer von Schweden aus nach
dominten gefahren Wenn er jetzt wirklich aus den oſt

preußiſchen Wäldern des Falls Zedlitz wegen zu Herrn
v Miquel geſchickt worden iſt ſo liegt darin der offenkundige
Beweis daß der Kaiſer der in Frage ſtehenden Angelegenheit
eine nicht ganz gewöhnliche Aufmerkſamkeit widmet Dann
dürfte vorausſichtlich auch der Zeitungs Geheimrath v Zedlitz
bald Gelegenheit erhalten in ungeſtörter Ruhe über ſeine bis
erige journaliſtiſche und politiſche Thätigkeit nachdenken zu
önnen

Der Groll der konſervativen Agrarjunker würde dadurch
allerdings noch geſteigert werden Aber daß ſelbſt dieſer Fall
einen offenen Bruch der Junker mit der Regierung herbei
führen ſollte iſt kaum anzunehmen Können ſich doch die
Junker obwohl ſie wie das Organ der Bündler wenigſtens
behauptet allen Grund haben Herrn v Miquel zu mißtrauen

der Beamtenmaßregelungen zu halten noch nicht einmal dazu
entſchließen dieſen Liebling der Götter und Menſchen fallen zu
laſſen Sie hatten die Wahl zwiſchen dem Fürſten von Hohen
lohe und Herrn von Miquel und da haben ſie nicht lange
gezögert den ſchwachen aber ehrlichen Reichskanzler fallen zu
laſſen und ſtatt ſeiner den ebenfalls nicht allzu ſtarken dabei aber
vielgewandten Vicepräſidenten und Finanzminiſter auf den Schild
zu heben Dort thront er nun bis nun bis auch ſeine
Zeit gekommen iſt Ein Wörtlein kann ihn fällen

Was wird mithin aus der ganzen Affäre aus der großen
Jntrigue herauskommen Wenn die Regierung ſich nicht
dazu aufrafft gehörig mit den Junkern abzurechnen und ein
reinigendes Donnerwetter in die junkerlichen Quertreibereien
fahren zu laſſen dann wird von ſeiten der ſogenannten
Edelſten der Nation höchſt
agirt werden Man wird noch etwas lauter ſchimpfen
man wird der Regierung auch im Landtage mit dem
vollen Bruſttone der Ueberzeugung und der angeborenen
Schneidigkeit einige Unannehmlichkeiten und Grobheiten ſagen
aber dann wird man ſich auch wieder zufrieden geben
denn Vorſicht iſt bekanntlich der Tapferkeit beſſerer Theil
und niemand ſchlägt gern die Kuh todt die ihm bisher ſtets
reichlich Milch gab

Alſo Die Herren Jnunker werden trotz ihrer jetzt ſo
energiſchen Sprache gegen die Regierung zur rechten Zeit
den richtigen Anſchluß ſchon wieder zu finden wiſſen Wie
iſt doch auf den in den Spielerprozeß des Klubs der Harm
loſen verwickelten Edlen v Kayſer wenig ſchön aber ſehr
richtig gereimt worden

Nur keine Augſt Davon nach neune
Jch falle ja doch ſtets auſ die Beine O

Momentphotographie vom Zickzackkurſe

Das Beſtreben der Konſervativen dem Centrum ein Jnlriguen
ſpiel zuzuſchieben hat die Mannen des Centrums ſehr ver
ſchnupft ie beſchuldigen wiederholt die Konſervativen des
Jntrignirens und des politiſchen Falſchſpiels und unterlaſſen es
dabei ſelbſtverſtändlich nicht über Herrn v Miquel bekanntlich
im Augenblick die persona gratissima der Jnnker die Schale
ihres Zornes auszügießen Das führende rheiniſche Ceutrums

und ihn für den Befürworter wenn nicht gar für den Urheber

wahrſcheinlich folgendermaßen

blatt die Köln Volksztg giebt bei dieſer Gelegenheit folgende
nicht unintereſſante Momentphotographie vom Zictzacunſe

Wenn nächſtens die Behauptung aufgeſtellt werden ſollte
die Reichstagswahlen von 1890 ſeien eine Jntrigue des
Centrums geweſen zu dem Zwecke das Kartell zu zer
ſchmettern ſo werden wir uns darüber nicht wundern Um
Herrn v Miquel weißzuwaſchen wird erklärt das Centrum
im allgemeinen und Herr Dr Lieber im beſonderen habe eine
Jntrigue gegen ihn inſcenirt Das iſt der Gipfelpunkt

des Blödſinns Wir wollen ganz davon abſehen daß Herr
Dr Lieber nicht das Zeug zu einem Jntriganten hat dazu iſt
er viel zu offenherzig und teuperamentvoll Seit wann
leitet man aber Jntriguen mit öffentlichen Reden
ein Und Herr Dr Lieber hat nichts weiter gethan als die
Rede in Mainz gehalten worin er erklärte ein einflußreicher
Miniſter ſuche die Macht des Centrums zu brechen Das war
für den Herrn um ſo unangenehmer als tags zuvor ein
offiziöſer Janitſchar die Erklärung abgegeben hatte Mit
Herrn Lieber läßt ſich leben Die Folge der Lieber ſchen
Rede war daß der Fuchs zum Loch heraus kam Es wurde
Farbe bekaunt es geſchah genau das was Dr Lieber voraus
geſagt hatte die Sache wurde nur etwas früher gemacht
als urſprünglich beabſichtigt war Die Verſöhnungs
aktion zwiſchen Herrn v Miquel und den Konſervativen
wurde eingeleitet und der einflußreiche Miniſter warf ſich den
ſelben Leuten in die Arme die einige Stunden vorher in die
Welt gerufen hatten Getraut haben wir ihm niemals Mit
der Dummheit daß eine Jntrigue vorliege brauchen wir uns
alſo nicht weiter zu beſchäftigen Lieber s Rede in Mainz
war ein Signal und der Steuermann hat ſich als wetter
kundig erwieſen

Jm Anſchluß hieran meint das rheiniſche Centrumsblatt
durchans nicht unrichtig es ſei wahrſcheinlich daß Herr
v Miquel ſich noch eine Weile behaupten werde lange jedoch
nicht Die Konſervativen ſeien ſeine letzte Zuflucht und auch
dieſe würden ihn fallen laſſen ſobald ſie erkennen müßten daß
er ihnen im Reichstage nicht nützen könne und ſomit politiſch
zahlungsunfähig geworden ſei

Die Agrarier und die Handelsverträge
Mit einer Beharrlichkeit und Ausdauer die die Bedeulung

des zu erreichenden Zieles klar erkennen läßt laufen die
Agrarier Sturm gegen die Handelsverträge und
ihre weitere Fortführung im bisherigen Sinne
Neue oder auch nur in einer Richtung überzengende Geſichts
punkte vermögen ſie natürlich nicht anzuführen und ſo müſſen
denn die alten längſt bekannten und abgegriffenen Schlagworte
immer von neuem herhalten daß die Landwirthſchaft bei den
letzten Handelsverträgen zugeſtandenermaßen die geſammte
Zeche bezahlt habe, und wenn ſie noch einmal dazu ver
urtheilt werden ſollte ſo würde ihr Untergang beſiegelt ſein

Dieſe und ähnliche Prophezeinngen die ſeit Jahren das
ſtändige Repertoire der agrariſchen Lamentationen bilden ver
mögen dem unbefangen Urtheilenden nur ein mitleidiges Lächeln
u entlocken wenn er mit dieſen tendenziös gefärbten düſteren

ildern die wahre Wirklichkeit vergleicht die ſeit Jahr und
Tag einen wachſenden Aufſchwung und ein geſundes Blühen
ig Gedeihen der Land wirthſchaft mit Ausnahmen natür
lich zeigt

Zweck dieſer ſich in gewiſſen Zeitränmen wiederbolenden
Uebungen iſt natürlich die berechtigte Forderung die
Intereſſen der Land wirthſchaft lies Großgrundbeſitzer die mit

Nachdruck verboten

Indwig Rnaus
Zum 70 Geburtstage des Meiſters 5 Oktober

Von Oskar Wiener Prag
Vom Meiſter Knaus will ich erzählen vom deutſchen

Meiſter Knaus deſſen ſtille Künſtlerklauſe eben widerhallt von
fröhlichen Feſtgrüßen der Zunftgenoſſen und all der anderen
Schönheitsſreunde die ſeine Muſe ſo ſehr lieben Mit ge
rechten Stolz kann er die reichen Beweiſe allſeitiger Verehrung
entgegennehmen denn er zählt mit zu den wenigen die den
Weltruf des deutſchen Künſtlerthums begründet haben Er der
treffliche Juterpret der Kinderſeele dem Luſt und Leid unſerer
Kleinen ſo vertraut er der unerreichte Schilderer des Volks
lebens der Heiteres und Ernſtes im Leben des dentſchen
Bauern ſo anſchaulich darzuſtellen verſteht verdient wie kaum
ein zweiter die Popularität die er genießt Gerade dieſe
Popularität iſt der beſte Beweis ſeiner künſtleriſchen Bedenlung
denn eine große Künſtlerſchaar befaßt ſich gerade mit dem
Genre das Knaus pflegt und nur einer genialen Perſönlichkeit
kann es gelingen aus dieſem Wettſtreit ſiegreich hervorzugehen
Knaus iſt dies gelungen Seine Schöpfungen haben die Mode

ten eines halben Jahrhunderts ohne jede Einbuße über
auert

Ludwig Knaus erblickte als Sohn armer Eltern im Oktober
des Jahres 1829 zu Wiesbaden das Licht der Welt Als der
Sohn eines Optikers der ſich mühſelig ſein Brot verdiente
lernte er frühzeitig die Noth des Lebens kennen Schon als
kleiner Burſche half er ſeinem Vater bei der Arbeit Und es
hätte nicht viel gefehlt ſo wäre das keimende Talent bei der
harten eintönigen Glasſchleiferei erſtickk Da war es ein Glück
für den Kuaben deſſen bildneriſche Be abung ſchon zu Tagetrat daß der Vater nach Schwäbiſch Gmünd ſeine Verſſite

verlegte und der elſjährige Ludwig daſelbſt einen guten Zeichen
lehrer fand Nun war der erſte Grund zur kinſüeriſchen Aus
bildung Ludwig s gelegt Und als der alte Knans ſeinem

Wandertriebe folgend mehreren Jahren wieder nach Wies
baden kam fügte es der Zufall daß der alte Albrecht eine
wiesbadener ſtadtbekannte Figur unter deſſen ſchrullenhaften
Manieren ſich eine feine Künſtlerſeele verbarg auf das Talent
des Knaben anfmerkſam wurde Mit ſcharfe Blick erkannte

dieſer aite Maler in den noch ungelenken Zeichnungen des kleinen
Knaus den werdenden Künſtler und machte es ſich zur Aufgabe
dieſes Talent der Welt zu erhalten Dem Optiker Knaus war
es in ſeiner ſpießbürgerlich praktiſchen Lebensanſchaunng durchaus
nicht erwünſcht daß ſich der Sohn einem Berufe widme deſſen
Beſtrebungen und Ziele dem nüchternen Vater einfach unfaßbar
waren Es war ihm alſo wahrſcheinlich recht lieb daß
der alte Albrecht Wiesbaden verließ und Ludwig auf dieſe
Weiſe ſeinen Lehrer verlor Und ſo ſehen wir denn den
Knaben wieder am Schleifſtein in der väterlichen Werkſtatt
ſtehen Wieder verdankt es da Knaus ſeinem früheren Gönner
dem alten Albrecht, aus dieſer geiſtloſen Beſchäftigung der
ſich ſeine rege Art nur mit Widerwillen fügte herausgeriſſen
zu werden Ein Zufall führte den alten Künſtler nach Wies
baden Er ſucht ſeinen geliebten Schüler auf geräth in großen
Zorn als er ihn als Lehrling in der Anugenglasſchleiferei vor
findet Mit großer Mühe gelingt es ihm das Ehepaar
Knanus zu überzengen daß es eine Sünde wäre die hohe Be
gabung ihres Sohnes hier verkümmern zu laſſen So kommt
Ludwig in die Lehre zu einem Wiesbadener Hofmaler Der
ganze wenn auch nicht zu nuterſchätzende Nutzen dieſer Lehr
zeit war der daß ſich Knans ſo viel Geld verdiente um ſeinen
du an die Düſſeldorfer Akademie zu gehen ausführen zu
önnen

Jn Düſſeldorf arbeitete er in den Jahren 45 52 im Aklelier
des Hiſtorienmalers Karl Sohn und ſpäter beim berühmten

aber pedantiſchen Wilhelm von Schadow letzterem gelang
es den ihm wegen ſeines nichts weniger als frömmelnden
Slyles jungen Künſtler von der Akademie zu ver
treiben Knaus der durch Porträtmalen und Kopiren ſeinen
Lebensunterhalt fand beſchloß kurzerhand ſich von dem Zopf
thum des akademiſchen Abſolntismus zu befreien und auf eigene
Fauſt nach der Natur zu malen

Von jetzt ab widmele er ſich faſt ausſchließlich dem Stu
dinm des Volkscharakters und hat darin das ſeinem Talente
entſprechende richtige Arbeitsfeld gefunden Er und Vautier
werden auf dieſem Gebiete immer unerreicht bleiben Der
heutige Naturalismus hat ſich von der Darſtellung des kern
eſunden Bauernſtandes faſt ganz abgewandt er liebt das
laſſe und Kraukhafte von der harmloſen Naivität der

Realiſten alter Schule mag er nichts en Was die geleckten
und öden Genrebildchen betrifft die in tauſenben von Exemplaren

den Markt überſchwemmen ſo muß man den heutigen An
ſchanuungen von Kunſt und Kunſtgefühl beipflichten Die
Werke eines Knaus aber haben mit ſolcher Dutzendwaare nichts
zu thun Sie ſind Aeußerungen einer geniglen Künſtler
individuglität und entſprechen wenn ſie auch die alte Manier
nicht verleugnen den Anforderungen die man heute an ein
Kunſtwerk ſtellt

Jn ſeinen erſten Bildern u a Bauerntanz 1850 der
Spieler 1851 Leichenbegängniß un Walde und Jahrmarkt
dieb beide 1852 macht ſich der Einfluß Düſſeldorfs in ſeiner
ſchweren und düſtern Färbung unverkennbar geltend aber ſeine
Pariſer Reiſe die aufangs nur auf wenige Wochen berechtnet
ſich zu einem dauernden Aufenthalt von 8 Jahren ausdehnt
bringt ihn in Berührung mit der farbenfrohen Kunſt der
Franzoſen freilich verlieren in dieſer Epoche die Geſtalten
ſeiner Bäuerinnen ihren Hauptvorzug und muthen uns faſt
wie zarte Pariſer Salondämchen in deutſcher Bauerntracht an
Dafür tritt ein köſtlicher Humor in ſeinen Bildern zu Tage

Zu voller Würdigung gelangte Meiſter Knaus erſt als er
den Pariſer Salon mit ſeinem Bilde Morgen nach einem
Landfeſte beſchickte Obzwar ſchon vorher allgemein in
Deutſchland beliebt zählte nan ihn von jetzt ab zu den inter
nationalen Größen Den glänzenden lebensfrohen Tagen des
zweiten Kaiſerreichs entſprechend entſtanden in jener Zeit meiſt
heitere Bilder So um nur eines zu erwähnen die karten
ſpielenden Schuſterjungen Auch an änßeren Ehren fehlte es
ihm nicht denn er erhielt bei der Pariſer Weltansſtellung von
Kaiſer Napoleon perſönlich die große Ehrenmedaille

Von Paris aus unternahm er eine Studienreiſe nach Jtalien
Obzwar er ſich im gelobten Lande der Künſtler durch ein volles
Jahr aufhielt tritt der Einfluß Jtaliens in ſeinen ſpäteren
Arbeiten nicht zu Tage da zu ſeiner Zeit ſeine künſtleriſ
Entwicklung bereits als geſchloſſen betrachtet werden mu
Nach der Rückkehr ans Jtalien entſtanden die beiden Haupt
werke ſeines Pariſer Aufenthalts die goldene Hochzeit 1856
und die Taufe 1859 das Jahr darauf verfäßt er Paris

Nach einem vorübergehenden Aufenthalte in ſeiner Vaterſtadt
überſiedelte er nach Berlin Hier vollendete er das bereits zu
Paris begonnene populär gewordene Gemälde der Taſchen
ſpieler auf dem Lande, hier ſchuf er ſeine geiſtliche Er
mahnung durch eine Tiroler ehe augeregt
entſtand die ergötzliche Wehnſtube und n viele viele ander
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den Jntereſſen der Geſammtheit übereinſtimmen wer bleibt da
ernſt bei den künftigen Handelsverträgen weit beſſer zu
wahren als ſie bei den jetzt beſtehenden gewahrt worden ſind
Und worin beſteht dieſe beſſere Wahrung Natürlich in

einer weſentlichen Erhöhung der Getreidezölle Und
das ſoll im Jntereſſe der Geſammtheit geſchehen

Für Leute dieſes Schlages ſcheint die Wahrheit nicht zu be
ſtehen die erſt kürzlich auf dem Geographen Kongreß zu
Berlin der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe welcher wie er
ſagte als Grundbeſitzer ſelbſt zu den Agrariern gehört,
treffenden Ausdruck gegeben hat und die jeder der nicht mit
agrariſchen Schenklappen im Lande herumläuft einſehen muß
nämlich daß wir mehr und mehr zum Jndnſtrieſtagte um
geſtaltet wurden

Es hat ſeine große Berechtigung und der Widerſpruch der
agrariſchen Blätter iſt gar nicht zu begreifen wenn die nicht
agrariſche Preſſe in richtiger Erkenntniß der Sachlage immer
wieder darauf hinweiſt wie ſehr unſere Jnduſtrie auf die Ans
fuhr angewieſen iſt

Die Agrarier kommen aber trotzdem mit ihren Fordernungen
einſeitig die Jntereſſen des großen Grundbeſitzes zu berück
ſichtigen immer wieder ſie ſuchen durch Beharrlichkeit zu er
ſetzen was ihnen an Gründen abgeht Sie meinen ſteter
Trepfen höhlt den Stein und ſie hoffen bei der Regierung
wenn es zum Nenabſchluß der Handelsverträge kommt manches
für ſich zu holen

Der Eifer mit dem die Agrarier ihre Intereſſen verfolgen
ſollte den Parteien und Gruppen denen wirklich die Intereſſen
der Allgemeinheit am Herzen liegen zum Vorbild dienen

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Forſchungsreiſende Eugen Wolf zur Zeit in
Hamburg hat nach dem Reichsanz den Rothen Adler Orden

Klaſſe erhalten Wir erwähnen dieſe Ordensverleihung nur
weil vor etwa Jahresfriſt ein Verfahren gegen Wolf angekündigt
wurde weil er ſich bei der Unterſuchung gegen die Mörder
deutſcher Miſſionare in China widerrechtlich richterliche Befug
niſſe angemaßt habe Ueber das Ergebniß des Verfahrens gegen
Wolf iſt nichts bekannt geworden

Volkswirthſchaftliched

Kon der Kanalvorlage wollen die trutziglichen Oſtelbier
immer noch nichts wiſſen Die Konſervative Korreſpondenz
giebt ausdrücklich folgende Verſicherung ab

Bis jetzt iſt hinſichtlich des Kanglprojekts der
Verſuch noch nicht gemacht worden die ſachlich be
gründeten Bedenken die in dem Rechenſchaſtsbericht
der konſervativen Partei kurz und klar zuſammengeſtellt ſind
ſachlich zu widerlegen eine Aenderung in der
wohlerwogenen Haltung unſerer Partei wird alſo
wofern nicht neue Geſichtspunkte bervortreten die geeignet
ſind einen Wandel herbeizuführen nicht kurzerhand er
wartet werden dürfen

Sachliche Widerlegung ganz abgeſehen davon daß eine
ſolche zu verſchiedenen malen und von verſchiedenen Seiten ſtatt
geſunden hat als eine Forderung der Junker zu ſehen iſt
wirklich famos Als ob dieſe Herren einer ſachlichen Wider
legung überhaupt zugänglich wären

Die Korreſp des Bundes der Landwirthe bemüht ſich
krampfhaft die frühere Droh ung des Begründers des Bundes
RuprechtRanſern unter die Sozialdewokraten zu gehen
möglichſt abzuſchwächen um den Bund als die einzig zuver
läſſige Stütze des Thrones gegen den Umſturz hin
zuſtellen Man ſollte nun annehmen daß der Bund in der
Zwiſchenzeit Herrn Ruprecht zu verſtehen gegeben hat daß für
Leute die ſich mit den Sozialdemokraten verbinden wollen
fürderhin in der agrariſchen Leibgarde des Monarchen kein
Platz mehr ſei Jn dem Bundeskalender für 1900 leſen wir
indeß daß der Generalpächter Ruprecht auf Jllniſch bei Rack
ſchütz wir nehmen an daß dies der frühere Pächter des
Breslauer Stadtgutes Ranſern iſt ſogar Mitglied des Bundes
vorſtandes als Vertreter für Schleſien und Poſen iſt Eben
demſelben Vorſtande gehört auch der frühere bekannte konſer
vative Renommirbauer und Branuereibeſitzer Lutz an der bei den
bayriſchen Landtagswahlen das bekannte Kompromiß mit den
Sozialdemokraten abſchloß Es iſt doch ein ſtarkes Stück bünd
ſeriſcher Heuchelei unter dieſen Umſtänden ſich als einziges Boll
werk gegen die Sozialdemokratie empfehlen zu wollen

Die Bemühungen der preußiſchen Bergverwaltung die
ſtaatliche Bergaufſicht intenſiver auszugeſtaltenhaben inſofern die Unterſtützung der ruhen Landes

Meiſterwerke die die charakteriſtiſchen Vorzüge unſeres Knaus
auf der Stirne tragen

Aber trotzdem ſeine Thätigkeit in Berlin mit Erfolg gelrönt
war und er in hervorragendem Maße Auszeichnungen und
Anerkennung genoß verlegte er ſeinen Wohnſitz nach Düſſel
dorf Dort auf der Stätte ſeines erſten Wirkens entſtand
ſein bedeutendſtes Werk eine Perle der Genremalerei Es be
findet ſich in der Berliner Nationalgalerie Bei einem Garten
feſtmahl der Rococozeit wurden die Kleinen abſeits von der
Tafel der Erwachſenen an ein Katzentiſchchen geſetzt und
wie die Alten ſungen ſo zwitſchern die Jungen Dies iſt

auch der Titel der reizenden Kompoſition die an entzückendem
Humor ihres Gleichen ſucht

Dieſes Bild iſt die Krone jener vielen entzückenden Kinder
ſcenen die der Pinſel unſeres Meiſters geſchaffen und die in
ihrer tändelnden Grazie ein Gegenſtück zu ſeinen knorrigen
Bauern bilden Sich ſeiner Meiſterſchaft auf dem Gebiete der
Weihe de wohl bewußt ſchuf Knaus während ſeines
düſſeldorfer Anfenthaltes und auch ſpäter als er 1874 jenem
ehrenden Rufe zur Uebernahme eines Meiſterateliers an der
Berliner Kunſtakademie folgte eine Reihe genialer Kinder
ſcenen wie 65 B Gänſemädchen in tauſend Aengſten Der
genügſame Weltbürger Kinderreigen Dabei vernachläſſigte
er durchaus nicht das zweite Feld ſeiner Künſtlerthätigkeit die
heſſiſchen Bauerntypen wie ſie uns unter anderem in Leichen
begängniß in einem Dorfe Die Berathung Hauenſteiner
Bauern Die Hoheit auf Reiſen entgegentreten

Seine Produktivität wird nicht gehemmt durch die an
ſtrengende Lehrthätigkeit doch ſo ſehr auch die Bilder des
Meiſters durch das Studium der alten Holländer an
koloriſtiſcher Wirkung gewinnen und ſo geiſtvoll anch die Zeich
nung an und für ſich ſein mag ſo wird der Beſchauer doch
verſtimmt weil die Abſicht des Künſtlers witzig zu wirken bei
dieſen ſpäteren Bildern beſonders hervortritt Seine früheren
Arbeiten aber wirken unmittelbar und natürlich ſie ſind
Aeußerungen einer geniglen Künſtlerperſönlichkeit Ganz be
ſonders ſind es ſeine Kinderſcenen die eine Brücke ſchlagen

e Jung und Alt zwiſchen heute und geſtern Und ſo
ann guch der Modernſten Einer Lhne jede Heuchelei von
r Knaus ſagen Er iſt ein großer ein echt deutſcher

nſtler

verkretung gefunden als dieſe mit dem laufenden Wirthſchafts
jahr die Mittel bewilligt hat um Revierunterbeamte und zwar
zunächſt fünfzig neu einzuſtellen Bei ſteigendem Bedürfniß
ſollte dieſe Zahl vermehrt werden Wie ſchwer es aber hält
gerade für dieſe wichtigen Vertrauensſtellungen in kurzer Zeit
die gewünſchten Veamten zu erhalten haben die Erfaörungen
bewieſen die bei der Beſetzung der bereits bewilligten Stellengemacht worden ſind Zu dem unteren Auſſichtsdienſt ſollten er

fahrene Steiger genommen werden die auch durch ihre Perſön
lichkeit zu dem ſchwierigen Dienſte geeignet waren Die Berg
verwaltung ſah ſich daher darauf angewieſen auch auf die
iſt es ihr aber nicht gelungen fünfzig neue Kräfte einzuſtellen
Jn vielen Fällen zogen neu gewonnene Arbeitskräfte ihre
Meldung nachher wieder zurück offenbar weil ihnen die
privaten Werke zumal bei der vorzüglichen Konjunktur höhere
Gehaltsſätze zu bieten vermochten und günſtigere Bedingüngen
als die Staatsregierung nach Lage des Etats einzuräumen in
der Lage war Jnfolgedeſſen ſind etwa 20 Stellen bisher noch
nicht zur Beſetzung gelangt Jmmerhin wird gehofft daß es in
der erſten Hälſte des kommenden Jahres gelingt die noch leer
ſtehenden Stellen zu beſetzen und den infolge des großen ge
werblichen Aufſchwungs ſo rapide gewachſenen Anforderungen
des Berganuſſichtsdienſtes entſprechen zu können

Jnfolge der Neueintheilung der Kommunalwabl
bezirke in Berlin wird künftig die Zahl der Stadtverordneten

nicht mehr 126 wie bisher ſondern 144 betragen mithin um 18
vermehrt werden Als im Anfang der 80er Jahre die erſte
Aenderung in den Wahlbezirken ſich als nothwendig erwies
wußte man ſich nicht anders zu helfen als daß man die Stadt
verordneten Verſammlung auflöſte und ſämmtliche Stadtväter
neu wählen ließ Um eine derartige den regelmäßigen Geſchäfts
gang in der ſtädtiſchen Verwaltung ungemein erſchwerende
Maßregel in ſpäteren Fällen zu vermeiden haben die geſetz
gebenden Faktoren ſich ſeiner Zeit zu einer Aenderung der
Geſetzgebung entſchloſſen durch welche die Neueintheilung der
Wahlbezirke in den Stadtgemeinden weſentlich erleichtert iſt
Die Staatsverwaltung hat durch die Sanktionirung dieſes
Geſetzes den ſtädtiſchen Behörden die Möglichkeit an die Hand
gegeben den oft großen Verſchiebungen in der Bevölkerungszahl
der einzelnen Stadttheile Rechnung zu tragen Sie hat alſo in
dieſem Falle ſehr wohl eingeſehen daß die veränderten Verhält
niſſe Anſpruch auf Berückſichtigung haben und hat ihre Beibilfe
dazu geboten herrſchende Ungerechtigkeiten in der Vertretung
der einzelnen Vezirke in der StadtverordnetenVerſammlung zu
beſeitigen Aber was die Staatsverwaltung hier bei den
kommunalen Wahlen als recht und billig anerkannt hat warum
überträgt ſie dies nicht auch auf die Wahlen zu den geſetz
gebenden Körperſchaften im Reiche und in Preußen

Zwiſchen den zuſtändigen Organen des Reichs und Preußens
find neuerdings wieder Verhandlungen wegen Regelung des
Apothekenweſens im Gange Bekanntlich handelt es ſich
hauptſächlich darum an die Stelle der jetzigen Realkonzeſſion
eine andere Konzeſſionirnungsform zu ſetzen Dabei würde es
arauf ankommen eine Ablöſung zu finden welche für die
lpotheker ſelbſt angängig iſt Ob dies in einer zu dieſem
wecke zu bildenden Apothekergenoſſenſchaft erfolgen kann oder
b auch der Staat mit ſeinem Kredit eingreifen müßte iſt
treitig Die Verhandlungen erſtrecken ſich auf alle dieſe Punkte
edoch iſt die Frage nicht ſo brennend daß ſie ſchon in der
rächſten Zeit einer Löſung entgegengeführt werden müßte

Geſetzgeberiſche Schritte werden deshalb auf dieſem Gebiete auch
wohl kaum bald wahrzunehmen ſein
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Parteinachrichten

Zu der Abſage Herrn von Kardorff s an die
Wage ner Neueſten Nachrichten ſchreibt dieſes
Blatt

Gegenüber den Bemerkungen einzelner Blätter über ein
Honorarverhältniß in welchem der Herr Abgeordnete von
Kardorff zu unſerer Zeitung geſtanden habe erklären wir der
Wahrheit gemäß daß die ſehr ſeltenen Beiträge die Herr von
Kardorff bei uns veröffentlicht hat ſämmtlich ſeine Namens

verſtändlich weder beanſprucht noch bezogen hat

Wegen des Verbotes der 20 anberaumten ſozial
demokratiſchen Verſammlungen im Weimariſchen
ordert der ſozialdemokratiſche Reichs und Landtagsabgeordnete

Bandert die Genoſſen auf überall gegen die Verbote Be

darauf ergehenden Beſcheide zukommen zu er da er die An
elegenheit im Landtage und im Reichstage zurVprohe bringen wolle Wird auch nicht viel helfen

Heer und Flotte

Neue Uniformabzeichen für die Feldartillerie
ſind am 1 Okt eingeführt worden Die Linien Feldortillerie
Regimenter behalten im allgemeinen ihre bisherige Uniform be

des betreffendenWaffenrock Schulterklappen der Jnfanterie

hat ponceauroth Als Abzeichen erhalten die Linien Feld
artillerie Regimenter eine runde glatte Granate mit einer

lamme darunter die Regimentsnummer in roth bezw gelb
Entſprechend wird das rothe Tuch an den Offizier Epaulettes
und Achſelſtücken durch ſolches von gelber Farbe erſetzt Die
Achſeltklappen an den Mänteln ſind für ſämmtliche LinienFeld
artillerie Regimenter in Tuch von dunkelblauer Farbe mit einem
Vorſtoß in der Farbe der Schulterklappen am Waffenrock vor
geſchrieben Das in Halle garniſonirende Feldartillerie
Regiment trägt die neueingeführten Abzeichen r

Die Kaiſeryacht Hohenzollern Hat auf der jüngſten
Fahrt nach Schweden einen Defekt erlitten Nach dem Reichs
boten ergab ſich daß das ſtattliche Schiff nur 15 Knoten in der
Stunde zurücklegte obgleich es nach der Zahl der durch die
Schranbe gemachten Umdrehungen 17 Knoten hätte zurücklegene Die Yacht wird daher in allernächſter Zeit ins Trockendock

zu Kiel gehen

Koloniglangelegenheiten
Wie aus Madrid berichtet wird hat die Auszahlung der

durch Vertrag zwiſchen Spanien und dem Deutſchen
Reich auf 25 Millionen Peſetas feſtgeſetzten Entſchädigung
ür die Abtretung der Gruppe der Carolineninſeln an die
paniſche für Rechnung der deutſchen Regierung durch das Bank
haus Guillelmo Vagel Co in Madrid ſtattgefunden

Nachdrud verboten

VII Juternationaler Geographenkongreft
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C Berlin 3 Okt
Die fünfte allgemeine Sitzung eröffnete Prof Frhr v Nichthofen mit der Hluveliune e en e ten Hinſcheiden

des 85jährigen Neſtors der geographiſchen Forſchung des

Verſammlung von ihren Plätzen erhob Sodann erörterte Geh
r Virchow die Ergebniſſe der von den Herren
Belk und Lehmann ausgeführten deutſchen arme
niſchen Expedition an die er intereſſante Betrachtungen
über die vor bezw frühgeſchichtlichen Völkerverſchiebungen jener
Gehiete knüpfte Kein einziger indogermaniſcher Stamm kommt
den Armeniern ſo nahe wie die Bewohner unſerer t
Techniſch ausgedrückt ſind beide ein brachykophales kurzköpfiges
Geſchlecht Virchow erklärt er könne ſich nicht mit dem Ge
danken befreunden daß aus den Chaldern Armenier geworden

Arbeitskräfte privater Bergwerksbetriebe zurückzugreifen Bisher di

die Anſicht daß der Sockel der
zogen wird die das Waſſer ſchwammartig aufſangen
eine Art Verdaunngsprozeß ſtatt ſſJnfelkörper und kommt dann an anderen Stellen des Meeres

unterſchrift tragen und daß er eine Honorirung dafür ſelbſt wieder zum Vorſchein

Kolonialverwaltung in hEr wies auf die bitteren Erfahrungen hin die auch England

ſchwerde bei den Bezirksdirektoren einzulegen und ihm die nöthige Schulung

ſein ſollten Nach ihm ſcheint die Einwanderung der Armenievon Weſten her erfolgt zu ſein Virchow deutete wenn Auch
mit Vorſicht auf die Möglichkeit von Verbindungen hin die von
der Auvergne bis zum Ararat beſtauden haben könnten Zum
Schluß wies Virchow auf die große Energie hin die die Chalder
bei der Herſtellung von Waſſerbauten entfaltet haben Ob ſie
dieſe Kunſt erfunden haben iſt freilich nicht erwieſen Die
Armenier haben jedenfalls nichts damit zu thun Dagegen
könnten die Aſſyrer die Kunſt eingeführt haben Das ganze
Land vom Tigris und Euphrat abwärts war einſt ſicher von

en Kanälen durchzogen die der künſtlichen Bewäſſerung
ein

Prof Dr Sieglin der neue Vertreter der hiſtoriſchen
Geographie an der Univerſität Berlin ſprach über die Ent
deckungsgeſchichte von England im Alterthum Zu
erſt waren es die Phönizier die ſchon 2000 v Chr die Zinn
inſeln erreichten Die erſte ſichere Erwähnung der Jnſeln finden
wir aber erſt im Avienus der von Alblon und Jrland ſpricht
die ſich weſentlich durch den Zinnhandel auszeichnen Die Kennt
niſſe der Hellenen und Römer gingen aber wieder verloren als
473 v Chr die Karthager die Meerenge von Gibraltar in Be
ſchlag nahmen und ihr Handelsmonopol an dieſer Stelle in rück
ſichtsloſeſter Weiſe zur Geltung brachten Sie rüſteten Expedi
tionen zur Erforſchung der marokkaniſchen Weſiküſte unter
Hanno und zur Erforſchung Britanniens unter Himilko Die
letztere Expedition ſchlug aber im weſentlichen ſehl und ſo gaben
auch die Karthager weitere Verſuche nach dieſer Richtung hin
auf Die Hellenen ſuchten nun ſpäter wenigſtens auf dem Land
wege Britannien zu erreichen Vor Ausgang des vierten Jahr
hunderts kann aber dieſer Handelsweg nicht erſchloſſen ſein
Nochmals konnte Britannien auf dem Seewege neu entdeckt
werden durch Pythias der zur Zeit des Ariſtoteles lebte und
bis zu den Shetlandsinſeln vorgedrungen zu ſein ſcheint Er
war der erſte Hellene der Englands Jnſelnatur feſtſtellte und
Deutſchland bis zur Elbe hin auf dem Seewege erreichte

Der bekannte Ethnologe Prof Ratzel Leipzig verbreitete ſich
in einer geiſtvollen Erörterung über Urſprung und Aus
breitung der Jndogermanen Er ſucht der Löſung der
Frage auf geographiſchem Wege näher zu kommen Man muß
ſich dazu klar machen wie die Raſſe um die es ſich handelt ge
wohnt hat Hier berührt ſich die Geographie mit der Geologie
und Paläontologte Raſſen können ſich nur bei großer Flächen
ausdehnung wenn ſie von vielen verwandten Raſſen umgeben
ſind ausbilden und rein erhalten Will man nun eine An
ſchauung darüber gewinnen wo die Jndogermanen hergekommen
ſein können ſo muß man ſich zunächſt eine Vorſtellung von der
Geſtaltung des quartären Europa zu machen verſuchen denn da
ſich die Raſſen nach Ueberzeugung der Anthropologen ſeit der
Zeit des geſchliffenen Steins nicht weſentlich verändert haben
und da auch die Geſtaltung Europas ſeit jener Zeit dieſelbe ge
blieben iſt ſo hat man eben die Urſachen der Raſſenbildung in
früheren Verhältniſſen zu ſuchen Nach Redners Anſicht kann
es keinem Zweifel unterliegen daß ſchon in der jüngeren Stein
zeit große Theile Europas von einer dichten ackerbautreibenden
Bevölkerung bewohnt waren die den Wald in Kulturland um
gewandelt hatte es tritt alſo mit dieſem Zeitraum gewiſſer
maßen die Geſchichte an Stelle der Geologie Alle an den Ur
ſprung und die Verbreitung der Jndogermanen ſich knüpfenden
Fragen können nur im Zuſammenhange mit geologiſchen Fragen
gelöſt werden und deshalb erſcheint es nöthig zunächſt Studien
für eine Karte des quartären Europa zu machen

Prof Sigmund Günther München ſprach über das
Problem der Meermühlen für das ſich ein beſonderes
klaſſiſches Beiſpiel an der joniſchen Jnſel Kephalonia findet
Die Erſcheinung beſteht darin daß plötzlich eine große Menge
von Meerwaſſer verſchwindet ohne daß man dafür recht eine
Erklärung zu finden vermöchte Nach den Meſſungen iſt die
Menge des verſchwindenden Waſſers bei Kephalonia auf mehr
als 58,000 cbm täglich zu veranſchiagen Es fragt ſich nun wo
kommt die verſchwindende Waſſermenge hin Redner vertritt

nſel von zahlloſen Röhren durch
Es findet

Das Waſſer durchdringt den

Der durch ſeine Beziehungen zum berliner Hofe bekannte
Schriſtſteller Poultney Bigelow New York ſprach über die

verſchiedenen Erdtheilen
ehe es in der Kunſt der Kolonialverwaltung die

erlangte und erläuterte dies an der Hand
Die anderen Kolonialmächte ſollten ſich dieſe

machen mußte

einiger Beiſpiele
Erfahrungen zu Nutze machen und nach denſelben Grundſätzen
in der Verwaltung verfahren deren ſich England heute all
gemein befleißigt Die Regierungen ſollten in der Leitung der
Kolonieen nicht zu engherzig vorgehen ſondern den Koloniſten
eine möglichſt große Freiheit in ihrer Entwicklung bieten Die
Mißerfolge der Amerikaner in Kuba und auf den Philippinen
ſind im Weſentlichen auf die Unerfahrenheit in kolonialen
Dingen zurückzuführen Jn den ehemaligen weſtindiſchen Be

kommen jedoch Schulterklappen in der Farbe welche für die ſützungen Spaniens iſt es jetzt glücklich ſo weit gekommen daß
ſich auch der Handel mehr und mehr von Amerika fernhält und

Armeecorps vorgeſchrieben ift beim 14 Armeecorps Vaden ſich in entſprechendem Sinne dem ehemaligen Mutterlande zudeſſen Jnfanterie gelbe blaue rothe und grüne Schulterklappen e Z t ſchließlich der Verluſt der Kolonien für
Spanien noch zu ſegensreichen Rückwirkungen auf ſeinen Handel
führen

Ausland
England und Trausvaal

Wie recht wir hatten als wir heute morgen von der Aus
ſicht auf den baldigen Beginn ernſter Kämpfe zwiſchen Eng
ändern und Buren ſchrieben zeigen die inzwiſchen eingetretenen
Ereigniſſe Von einer offiziellen Kriegserklärung iſt bisher
zwar immer noch nichts bekannt geworden aber der Thaten
durſt der in Kampfbereitſchaft ſtehenden Truppen läßt ſich
nachdem die kriegeriſche Spannung nun ſchon ſeit Monaten
andauert nicht mehr zügein Die engliſchen Truppen
haben die Grenze des mit Transvaal verbündeten
Oranjefreiſtaats bei Kimberley überſchritten und
damit die Offenſive an einem verhältnißmäßig ſchwachen Punkte
ergriffen denn die militäriſche Macht des Oranjefreiſtaats iſt
bei der Kürze der Zeit die zur Verfügung ſtand natürlich
noch nicht in dem Maße entwickelt wie die Transvaats
Immerhin dürften die Engländer auch hier kein allzu leichtes
Spiel haben wenn auch ihrem weiteren Vordringen nach
Transvaal hier auf die Dauer kein entſcheidender Widerſtand
entgegengeſetzt werden dürfte Vorerſt muß man indeß nähere
Müttheilungen über die Stärke der im Oranjefreiſtaat ein
erückten engliſchen Truppenmacht abwarten bevor man weitere

chlüſſe ans dieſem Vorgehen zieht Der Dranjefreiſtaat du

fügt im ganzen über etwa 7000 Mann hat aber noch fort
geſetzt mit den inneren Schwierigkeiten zu rechncee die ihm
ſeitens der eingeborenen en bereitet werden und die ſich
jetzt vermuthlich geſteigert habeneben d e Kreiſen verlautlet zwiſchen den
Kabinetten Rußionds Deutſchlands und Frankreichs e
augenblicklich Unterhandlungen über den ſüdafrikaniſchen rig
im Gange Sobald die Feindſeligkeiten beginnen un et
Buren den erſten Sieg errungen haben werden en re
wäre nach den vorſtehenden Mittheilungen der Fa biete
werden die Mächte England ihre Vermittelung 33
Wir halten dieſe Nachricht ſoweit ſie ſich auf Dentſchla
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bezieht für unrichtig Das Motiv ihrer Entſtehung in Paris

iſt leicht zu der ſn
Bei den Vertretern n n Wie eind zahlreiche Anfragen vonn gen 99 BurenHeer eintreten wollen

Nachdem die RegierungPera r den iſtervon benachrichtigt wo ie erfährt bekannt daß ihr

ein

giebt ſie nunmehr wie
der Südafrikaniſchen Republik

mit ihm auch das Standgericht aufgehoben worden iſt Außer
halb Serbiens faßt man aber die Sachlage denn doch anders

dafrikaniſchen Republiklauf Auch in den nichtruſſiſchen außerhalb Serbiens erſcheinen
den Blättern wird dem von der ruſſiſchen Preſſe täglich er
neuerten Rufe folgend die Entfernung des Königs
Milan verlangt und offen ausgeſprochen daß es ſo lange dieſer
im Lande bleibt keine Ruhe geben werde Daß man auf
ruſſiſcher Seite übrigens nicht geneigt iſt über die Urtheile desdie Frkf Ztg von amtlicher e Rethn ung und Gefahr Standgerichts mit Gleichgiltigkeit hinwegzugehen beweiſt u a

gen eFreiwillige die ſich aus ich dort ſtellen willkommen ſind
nach r ren t Europa mit Beſtreilung der
Vcgſetoſten wünſcht die Reglerung nicht einzugehen

u der Handelsblad veröffentlicht folgende MitDas amſter Wie Streitmacht der Buren Nach dem
theilungen ü des Jahres 1899 hat die Südafrikaniſche
Staotsalmano S renbevdikerung von 288250 Seelen davon ge
Pepublit echä dem männlichen Geſchlechte an und zwar ſtehen
hören 160chteren 15,699 im Alter von 18 bis 34 Jahren 9050
von n on 35 bis 50 und 4533 zwiſchen 50 und 60 während
nen so ein Alter von 16 bis 18 Jahren haben Dies würde
die Ziffer von 29,279 ſtreitbaren Bürgern ergeben wozu noch

rländer und 2000 Deutſche kommen die erklärten alle eines Krieges gemeinſchaftliche Sache mit den
uren zu machen Der Betrag der von genannter Ziffer ab

enden Jnvaliden kann füglich als ſehr unbedeutend an
werden denn ein transvaalſcher Bur muß bereits

durch und durch binfällig ſein wenn er zu Hauſe bleibt während
ſein Land bedroht iſt und auf ſein Gewehr rechnet Während
des Einfalles von Jameſon ſah man in den Reihen der Buren
gebrechliche Leute die ſich auf ihr Pferd hatten binden laſſen
und mit ihren geſunden Händen die Flinte tapfer hantirten
Dieſer durch Gebrechliche etwa verurſachte Abgang wird aber
reichlich erſetzt durch 7 8000 Buren aus dem Oranje Freiſtaat
die unter allen Umſtänden zu ihren Stammesgenoſſen in Trans
vaal ſtehen werden Man erhält ſo ungeſähr 40,000 Mann
ſtreitbarer Truppen Von eiller Armee im europäiſchen Sinne
des Wortes kann hier keine Rede ſein das eigentliche ſtehende
Berufsheer der Republik beſteht aus einer Handvoll Soldaten
die allerdings regelrecht ausgebildet und geübt ſind Neben
dieſem Kern aber ſteht das bewaffnete Volk die Waffen
tragenden Bürger Wenn der junge Bur 16 Jahre alt iſt
erhält er ein Gewehr von dem er ſich Zeit ſeines Lebens nicht
mehr trennt Wenn er von dem Feldkornet gerufen wird dann
ſattelt der Bur ſein Pferd hängt ſeinen Patronengurt um
nimmt in den Mantelſack in Form von getrocknetem Fleiſch ſür
14 Tage Mundvorrath mit und reitet nach dem Sammelplatz
ſeines Bezirkes Eine Jntendantur kennt man im transvaalſchen
Heerweſen nicht und ebenſowenig iſt von einer Mobilmachung
mit ihrer verwickelten Technik die Rede Dagegen beſitzt die
Republik eine ausgezeichnete Artillerie die der engliſchen wenn
nicht überlegen doch zum allermindeſten ebenbürtig iſt Es bedarf keines Veweiſes daß ein Heer wie das der Buren in einer

offenen Feldſchlacht gegen europäiſche Truppen nichts zu bedeuten
hat auch die althergebrachte Taktik der Buren die in den
Kriegen mit den Eingeborenen vortreffliche Dienſte geleiſtet hat

im Galopp auf den Feind zu ſtürzen in kurzer Entfernung
von ihm eine Salve abgeben und dann von einer Stanbwolke
umgeben wieder zu verſchwinden iſt heute vor den modernen
Schußwaffen nicht mehr möglich was aber alle Taktik und alle
militäriſche Ausbildung in einem Kriege hier vollſtändig erſetzt
das iſt das für einen Guerillakrieg wie geſchaffene Gelände in
deſſen Ausnutzung es die Buren zu einer Meiſterſchaft gebracht
haben Auf dem aus Schluchten Hügeln und Bergen beſtehenden
Gelände mit den überall auſſieigenden Felſen ſind die Buren
beinahe unerreichar können aber gegen jeden Feind ein mörde
riſches Feuer unterhalten Jn dieſem Falle käme dann auch die
Treſſſicherheit der Buren zu ihrer vollen verheerenden Wirkung
wie dies ja die Engländer vor 19 Jahren bei Mojunba an ihrem
eigenen Leibe ſchmerzlich erfahren haben

OeſterreichUngarn
So unverkennbar jetzt das nähere Zuſammenrücken

der Deutſchen Oeſterreichs iſt ſo entſchieden iſt das Aus
einanderfallen der bisher den Ausſchlag gebenden Parteien der
Rechten Die Situation iſt dort ſo daß die katholiſche Partei
unter Clary zwar die Regierungspartei bleibt die Tſchechen
und jedenfalls auch die Südſlaven dagegen zur Oppoſition über

ehen und die Polen vor der Hand noch Neutralität bewahren
m meiſten wird natürlich in naher Zukunft das Verhalten

der ſtarken katholiſchen Volkspartei intereſſiren die
jetzt zeigen muß ob ſie auch eine deutſche Partei ſein will
Von dieſer Frage hängt es hauptſächlich ab ob ein Zuſammen
gehen aller deutſchen Parteien in nationalen Fragen auch
weiterhin möglich iſt Da tauchen aber bereits allerlei Zweifel
auf Man berichtet hierzu u

Auf der Rechten des Abgeordnetenhauſes ſitzen ſeit Jahren
zwei Abgeordnete die nicht nur das Deutſchtbum ſondern auch
den Staat tief geſchädigt haben und nach den in Oeſterreich
herrſchenden Begriffen durch Abſchiebung ins Herrenhaus
längſt hätten unſchädlich gemacht werden ſollen Das ſind

Ritter v Jaworski und Baron Dipanli Hinter allen
Schwierigkeiten denen eine Geſundung der parlamentariſchen
Verhältniſſe Oeſterreichs begegnet und begegnen wird darf
man getroſt die Machenſchaften dieſer beiden politiſchen Bieder
männer vermuthen Jaworski iſt mit der Berufung eines
Beamtenminiſteriums das Szepter entwunden das in ſeine
Hand zurückzulegen unmöglich Sache der deutſchen Parteien
ſein kann Jhre Stärke liegt in ihrer geeinigten ab
wartenden Stellung Das Wehrgeſetz das Zweidrittelmehrheit
erfordert kann ohne ſie nicht gemacht werden Gelingt es
aber eine deutſche Fraktion von der Linken abzubröckeln dann
iſt das Deutſchthum in ſeine frühere Lage geſetzt und in Oeſter
reich verloren Es muß daher auch gegenüber einem wohl
wollend aufgenommenen Miniſterium Clary Sache der
Deutſchen ſein ihre Stärke zu beweiſen
Das Organ des Jungtſchechen Obmanns Engel kündigt

die Mandatsniederlegung ſeitens der Abgeordneten an
weil geſchlagene Führer nicht Vertrauen beanſpruchen könnten
doch ſeien alle Entſchlleßungen von dem Vertrauensmänner
Kollegium abhängig Jn Budweis bohykottirte der tſchechiſche
Klub Beſeda
Regiments

Serbien
Jn Belgrad ſucht man zwar den Hochverrathsprozeß

und alles was mit ihm zuſammenhing als abgethan und mit
der Beendigung des Prozeſſes auch die Ruhe als vollkommen

die Offiziere eines dort eingerückten prager d

der geſtern gemeldete Urlaub des ruſſiſchen Geſchäftsträgers
in Belgrad Der Wunſch daß bezüglich mehrerer von den
ſchweren Strafen Betroffenen die Urtheile aufgehoben bezw
gemildert werden ſollen iſt der ſerbiſchen Regierung auch auf
diplomatiſchem Wege ausgeſprochen und dieſem Wunſche ſoll
auch mit einer nicht mißzuverſtehenden Dentlichkeit Nachdruck
gegeben worden ſein ſo daß man nicht überraſcht ſein dürfte
wenn ruſſiſcherſeits falls die bezüglichen Vorſtellungen nicht
den gewünſchten Erfolg hätten zum völligen Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen geſchritten wird

Der Erzprieſter Miloje Barjaktarowitſch wurde nicht
wie es in einer früheren Meldung hieß vom Standgericht zu
15 Jahren Haft verurtheilt ſondern auf Grund eines frei
ſprechenden Urtheils in Freiheit geſetzt

Frankreich
Vom Komplottprozeß iſt nichts Beſonderes mitzutheilen

Die Verhandlungen kommen nicht vom Flecke da alle ange
klagten Royaliſten das Beiſpiel Déroulede s nachahmen und die
Ausſage vor dem Vorſitzenden des Unterſuchungs Ausſchuſſes
Senator Berenger verweigern Beaurepaire s Jntimus Richter
Grosjean ſoll in den Stagatsgerichtsprozeß einbezogen werden
Von Grosjean rührte der Plan her die zur Leichenfeier Faure s
im Senats und Kammerpalaſt früh verſammelten Senatoren
und Deputirten durch Militär verhaften zu laſſen mittlerweile
wollte man das Elyſee zu beſetzen ſuchen Grosjean s Plan
deſſen Ausführung an dem Widerſpruch Rogel s ſcheiterte ſoll
Déronlède Cavaignac und anderen Nationaliſten bekannt geweſen
ſein Die Vertheidiger der Angeklagten verſuchen die Verhand
lungen mit allen Mitteln der Gerichtsordnung bis zum Januar
zu verſchleppen Dann erfolgt die Drittelserneuerung des
Senats und ſie hoffen eine Aenderung ſeiner Zuſammenſetzung
zu erlangen zu welchem Zwecke während der Wahlbewegung
8 äußerſten nationaliſtiſchen Anſtrengungen gemacht werden
ollen
Die Rede die der ſozialdemokratiſche Miniſter Millerand

am Sonntag in Limoges hielt wurde den pariſer Blättern von
der Agence Havas mit merkwürdiger Verſpätung mitgetheilt
Sie verwiſcht völlig den Eindruck den die ſehr gemäßigte An
ſprache hervorbrachte Nachdem Millerand die Entſtehung des
Kabinets Waldeck Rouſſean geſchildert und ſeinen Eintritt als
Sozialiſt gerechtfertigt hatte führte er aus das Werk der Ver
theidigung der Republik ſei noch nicht beendet die Koalition der
Klerikalen der Orleaniſten und Plebiscitäre die immer die
Vorläufer des Cäſarismus ſeien müſſe unerbittlich
bekämpft werden

Aus Le Creuzot theilt man mit daß Schneider ſich weigert
alle Ausſtändigen wieder aufzunehmen Jnfolgedeſſen wollen die
Ausſtändigen in Maſſe nach Paris ziehen um dort zu demon
ſtriren Man will Lebensmittel für drei Tage mitnehmen Damit
gelangt der Wanderzug nach Dijon wo der ſozialiſtiſche Stadt
rath ihn verpflegen und mit weiterer Wegzehrung verſehen will
Die kräſtigen Frauen ſollen mitgehen die alten und Kinder in
Creuzot bleiben Junge Pariſer Mediziner ſollen ihre Be
gleitung angeboten haben auch Wagen ſtänden zur Verfügung
desgleichen Lebensmittel und Tauſende von Franken Der
Trupp wird eine Avantgarde vorausfenden die für Nahrung

und Unterkunft Sorge trägt und ſodann in einzelne Abtheilungen
von je hundert Perſonen unter Führern zerfallen Die Arbeiter
von Montceau Les Mines erbieten ſich dieſe den Winter
über zu ernähren Die Reglerung faßt den Plan ſehr ernſt auf
und iſt darüber natürlich ſehr beunrnhigt es heißt ſogar ſie
wolle den Abmarſch aus La Creuzot mit militäriſcher Hilfe ver
hindern Jnzwiſchen iſt der Sozialiſtenführer Viviani der
Chefredacteur der Lanterne, als Nachfolger Millerands und
deſſen Vertranter in das Streikgebiet gereiſt hauptſächlich wohl
deshalb um im Auftrage der Regierung den Ausſtändigen den
Zug nach Paris auszureden

Dänemark
Der Finanzminiſter Hörring brachte geſtern das Budget für

das Finanzjahr 1900/1901 im Folkething ein Es weiſt einen
Ueberſchuß von 700,000 Kronen auf Unter den Ausgaben ſind
hervorzuheben Ein Betrag von über 10 Millionen Kronen für
neue Eiſenbahnanlagen und ein ſolcher von 2 Millionen zum
Ankauf von Grundſtücken ſür Landarbeiter Das Kriegs
miniſterinm verlangt u a die Bewilligung von tkransportabelm
ſchmalſpurigem Gſenbahnmaterial um in Kriegszeiten Batterien
ſchnell transportiren zu können Zu einer direkten Telephon
verbindung Kopenhagen Berlin über Gijedſer Warnemünde
werden 150,000 Kronen gefordert Unter den ſonſtigen Forde
rungen zu Verkehrszwecken befindet ſich ein Betrag von
5 Millionen Kronen zur Beſchaffung von neuem Material für
die Staatsbahnen und zum Bau von zwei neuen Dampffähren
für die Beltüberfahrten Die Einnahmen ſind auf 72,9 Millionen
veranſchlagt

Nußßland
Vor einiger Zeit ſchon wurde gemeldet daß das ruſſiſche

auswärtige Amt bei der engliſchen Regierung Vorſtellung
erhoben habe wegen der Haltung des engliſchen Vicekonſuls
in Wiborg Finland Eugen Wolff Dieſer war Mitglied
der großen finländiſchen Deputation die ſich nach Petersburg be
geben hatte um in böflichſter Weiſe gegen verſchiedene Maß
nahmen der ruſſiſchen Regierung in Finland zu proteſtiren
Später betheiligte ſich Wolff der finländiſcher Staatsbürger iſt an
einem Bankett zu Ehren der europäiſchen Deputation die mit
dem früheren franzöſiſchen Juſtizminiſter Trarienx an der Spitze
ſich nach Peterhof begab um beim Kaiſer ein gutes Wort zu
Gunſten Finlands einzulegen Die engliſche Regierung die ſich
Rußland gegenüber auf billige Weiſe angenehm zeigen wollte
enthob Wolff ſofort ſeines Poſtens Dies hat aber wie man
jetzt der Frkf Ztg mittheilt zur Folge gehabt einerſeits daß
die Finländer Gelegenheit gefunden Wolff große Ovationen
arzubringen andererſeits daß die übrigen engliſchen

Konſuln und Vicekonſuln in Finland die finländiſche
Staatsbürger ſind beſchloſſen e um ihren Abſchied ein
zukommen Der Konſul Lars Krogius in Helſingfors bat dieſen
Entſchluß bereits ausgeführt und in einem längeren Schreiben
an den engliſchen Generalkonſul Mitchel in Petersburg erklärt

wiedergekehrt darzuſtellen indem der Belagerungszuſtand und

c RBReste von Gardinen und Möbelstoffen sind zu besonders bliligen Preisen

daß er das Auftreten Eugen Wolff s in jeder Hinſicht billige
Aus vertrauenswürdiger Quelle erfährt die Daily Graphie
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aus Sebaſtopol daß das ruſſiſche Geſchwader im fernen
Oſten um drei Kreuzer zwei Kanonenboote und eine Unzahl
Torpedos am Anfang des nächſten Jahres vermehrt werden
ſoll Das raſche Anwachſen der japaniſchen Flolte habe in Ruß
land deſſen ſibiriſche Eiſenbahn noch lange nicht vollendet iſt
einige Beunruhigung hervorgerufen

Türkei
Nach einer der Poſt aus Konſtantinopel zugehenden Mit

theilung erregt der Plan der Einberufung einer jungtürkiſchen
Verſammlung nach Brindiſi der nach einer in den betr
Einladungen enthaltenen Behauptung angeblich das Werk des
ägyptiſchen Prinzen Mehmed Ali ſein ſoll um ſo höhere
Aufmerkſamkeit als thatſächlich die Berichte aus Aegypten eine
Belebung der Thätigkeit der jungtürkiſchen Propaganda melden
die durch anderweitige Anzeichen beſtätigt wird er Einberufer
der Verſammlung Tunali Hilmi Effendi iſt ein ſehr
thätiger Schriſtſteller der in den letzten Jahren in Genf eine
große Reihe von leidenſchaſtlichen gegen das Khalifat gerichteten
Broſchüren mohammedaniſcher Tendenz unter dem Titel Hutbe
Freitagsgebet veröffentlicht bat Es wurde bereits gemeldet

daß die Pforte in Rom diplomatiſch im Sinne der Verhinderung
der Verſammlung in Brindiſi thätig iſt und daß die Zahl der
in Aegypten bereits weilenden Agenten zur Ueberwachung der
dortigen jungtürkiſchen Agitation nicht unbeträchtlich vermehrt
wurde

Der ſeit 15 Jahren nach Smyrna verbannte Sohn Midhat
Paſchas iſt nach Athen entflohen Er reiſt angeblich nach
England weiter Wie es heißt ſind Bemühungen im Gange
ihn zur Rückkehr zu bewegen

Jn Siwas Kleinaſien wollten die Armenier eine Kund
gebung veranſtalten Als Truppen die Kundgebung zu ver
hindern ſuchten trat der Gouverneur hinans um einem Zu
ſammen ſtoße vorzubeugen allein er wurde durch eine Kugel
verletzt Jn dem Konflikt zwiſchen den Truppen und den
Armeniern gab es eine Anzahl Schwerverwundeter

Südamerika
Das in der engliſch venezolaniſchen Grenzſtreitig

keitsfrage eingeſetzte Schiedsgericht hat geſtern wie man
aus Paris meldet ſeinen Schiedsſpruch einſtimmig zu Gunſten
Venezuelas abgegeben Alſo wieder eine Schlappe Englands

Vermiſchtes
Dem Kaiſer von Rußland iſt am Sonnabend ein ergötz

liches Abenteuer begegnet Wie bereits gemeldet wohnt der Zar
nicht in Darmſtadt ſelbſt ſondern in dem einfach eingerichteten
Jagdſchloß Wolfsgarten das zwiſchen Darmſtadt und Frankfurt
mitten im Walde gelegen iſt Eine ſtrenge Abſperrung wird
aufrecht erhalten durch eine Compagnie Jnfanterie und eine Ab
theilung Dragoner die in den umliegenden Ortſchaften einquartiert
ſind Daneben wird der Wald auch von Gendarmen abpatrouillirt
Der ruſſiſche Kaiffer unternahm am Sonnabend bei ſchönem
Wetter einen Spaziergang und entfernte ſich dabei um ein paar
hundert Schritte von ſeinem Begleiter dem Großherzog von
Heſſen Plötzlich trat ein Gendarm aus dem Dickicht und
ſorderte den Zaren der ſtets dunkle Civilkleidung trägt auf ſich
zu legitimiren Dem Kaiſer fehlt das Verſtändniß für das
Humoriſtiſche derartiger Vorkommniſſe er rief ſeinen Schwager
heran und dieſer ſoll den wohlgemeinten Dienſteifer des ver
dutzten Mannes nicht mit den freundlichſten Worten belohnt
haben Zu einem andren Zwiſchenfall kam es am Sonntag
bei dem Beſuch den das ruſſiſche Kaiſerpaar der griechiſchen
Kapelle in Wiesbaden abſtattete Ein junger Franzoſe Werle
wollte dem Kaiſer eine beſondere Ovation darbringen er hatte
ſich in der Kapellenſtraße dicht vor dem Wald aufgeſtellt ſtürzte
als ſich der Wagen des Kaiſers näherte auf dieſen los rief er
wäre ein Franzoſe und ſtreckte dem Kaiſer die Hand entgegen
Der Zar winkte jedoch ab und ein Schutzmann beförderte den
Mann auf das Polizeirevier von wo er aber da er ſich als
völlig unverdächtig erwies nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien
wieder entlaſſen wurde

Ein thenres Grab Die ungeheure Summe die ſeiner Zeit
für die Grabſtätte des verſtorbenen Jay Gould der im Brook
lvner Friedhof begraben liegt ausgegeben wurde gab damals in
der Oeffentlichkeit zu vielen Erörterungen Anlaß Das Grab
koſtete 10,000 Lſtrl und wurde für das koſtbarſte Grab in den
Vereinigten Staaten gehalten Jay Gould wird nun durch das
eben vollendete Mauſoleum das ſich Senator Clark von Mon
tang für 30,000 Lſtrl errichten ließ in den Schatten geſtellt
Das Mauſoleum iſt aus dem feinſten weißen Granit den man
erhalten koante erbaut Die Treppen ſind aus einem einzigen
Stück gemeißelt und jeder einzelne Stützpſeiler hat ein Gewicht
von 11 Tonnen Jm Jnneren befindet ſich ein reich geſchmückter
Altar aus reinſtem weißen toskaniſchen Marmor mit eingelkegter
Moſaikarbeit in grünem Marmor und Gold Auch der Boden
iſt ein Kunſtwerk in Moſaikarbeit

Unglücksfälle und Verbrechen Auf dem Bahnhof in
Kohlfurt wurden zwei Arbeiter von einer Lokomotive über
fahren Der eine war ſofort todt der andere wurde ſchwer ver
letzt Jn Niederſelters kam es bei der Kirchweihe zwiſchen
dortigen Burſchen und einem fremden Knechte zu Streitigkeiten
wobei der letztere den fünfundzwanzigjährigen Urban mit einem
Dolchmeſſer einen Stich verſetzte woran Urban kurze Zeit
darauf ſtarb Der Thäter wurde verhaftet Großes Aufſehen
erregt in Budapeſt das Verſchwinden des Tenoriſten Julius
Paolli Seit er im Sommer auf Urlaub ging hat man nichts
von ihm gehört Vor drei Tagen langte endlich die Nachricht
an daß er ſich in Hamburg befinde Auf dorthin geſandte
Telegramme antwortete er nicht Man nimmt an daß er ſich
nach Amerika begeben habe Aus Montreal wird vom
Montag telegraphirt Vierundzwanzig Heizer des geſcheiterten
Dampfers Scotsman kamen geſtern hier an und wurden
unter der Beſchuldigung während der Kataſtrophe Gepäck von
Paſſagieren geraubt zu haben verhaftet Faſt alle führten
Säcke mit Werthſachen aller Art die ſie ſich angeeignet hatten
bei ſich Es wird nun bekannt daß im ganzen 15 Paſſagiere
des Scotsman ums Leben kamen

Ein Gemüthsmenſch Strolch nachdem er ſein Opfer
völlig ausgeraubt So Nu jehen Se un trinken Se een paar
Jlas Bier uff den Schreck Hier haben Se fufzig Pfennige
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Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling

für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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Möhbel Fabrik und Magnzin
Halle a Große Märkerſtraße 4

Brstes Special Fngazin für biürgerliche ohnungs Einrichtungen
von 300 400 600 800 1000 1500 Mark nnd mebr in unr beſter tadelloſer Waare unter Garantie

Grosses Lager bürgerlicher TZimmer Einmrichtamgem
Anerkannt denkbar beſte und ſolide Zedienung

Die beſten Beweiſe für reelle gute Lieferungen in Ausſtattungsmöbeln bezeugt das Vertranuen welches uns ſeitens des Publikums in jährlich ſteigendem Maaße
entgegengebracht wird

Die Großartigkeit der Anuswahl die Gediegenheit unſerer Fabrikate ſowie die ſo oft und reichhaltig ausgeſtatteten Schaufenſter Ausſtellungen nur ſehr preiswerther
und geſchmackvoller Einrichtungen heben wir ganz beſonders hervor

Die in unſeren allabendlich hell erlenchteten Schaufenſtern ausgeſtellten gediegenen Zimmer Einrichtungen ein gutes Wohnzimmer ein feiner Salon ein nußbaum
Schlafzimmer ſehr geſchmackvoll und billig erwecken allfeitig viel Jntereſſe und können wir den Brautleuten 2c eine Beſichtigung derfelben nur ſehr empfeblen

Die Vortheile betreffs Solidität und Billigkeit unſerer Möbel follte jeder wahrnehmen und ſich durch perſönliche Beſichtigung unſerer Muſterzimmer Ausſtellung davon überzeugen

Eigene Fabrikation Fillige Preiſe Transport frei
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24 Seqmeerſtr 24
Fernsprecher 1147 ompfehlen sich zur Anfertigung vornehmer moderner Photographien

weltberühmt durch ſeine guten Tuche Hemden u Blouſenverſende ich zu anerkannt niedrigem Fernsprecher 941

à

Direktvon Aachen Givlle Preise
Preiſe Herreu Anzug und Paletot ſelbſtgearbeitet in Barchent Leinenloſe e den gehe u den Haustuch von I Mk anhochfeinſten in tadelloſer reeller WagreMuſter zu Dienſten 3 Meter ſchöner RNormal LeibwäſcheCheviot zu einem Anunzuge für 10 Mk Schürzen in großer Auswahl billigſtFeine Damentuche Neueſte Farben
Peter Orfmanns Tuchversand

Aachen Nr 36 nuränſeſedern 69 Pfg J mar Ia Trur Vriedrich Arnol e
Alb IIammer Geiſtſtr 52

W Schiebekiſten
in gr Auswahl Gr Märkerſtr 23

Eine bedentende Cigarreufabrtk
beabſichtigt wegen Lagerüber ung

eireg 500 Mille
ihrer ſehr ſchönen Fabrikate zum
Herſtellungspreiſe zu verkaufen
Die Cigarren beſtehen ans rein
überſeeiſchen Tabaken und ſind in
der Preislage von 22 30 Mark

federn ſo wie ſie don der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfundne Jnhaber Adolph Ilermann IIcellerMk ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mk
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd 5,00 Mt

von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum
großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg

o Nachnahme nicht unter 10 Mark

an e e a Stettinn e lehrß den Proben u empfieblt nen Er kä N an diePreisl grat Rückſendg od Umtaufch geſtatt Preislagen 8r e e r J 2 FWäolümen ealte n neue Bogen u Kaſten d Be g r SOktotſtandtheile deutſche u römiſche Saiten h Vor Vos dere re iewpſighlt r h n 0 Portièren und Möbelstoffe im Saale des Gaſthofes zum WeißenWolf Spiegelſtraſßſe 10 p Roß bier Geiſtſtraße 5 umzugsaber eetne dteactee Teppiche ter Lüuferstoffe Cocos Wachs und Ledertuche er zenner Etrribtngges
in Nußbaum namentlich 1 Gar

infarbig d durch ſtert von den deutſchen derobeſpind Kleider und WäſcheZahn Brsat G S RA 9 e h anſa in eher älteſtes und hZahn Operationen beſtes Fabrikat bei billigſtem Preiſe Salontiſch 2 Sopha 2 Wald
tiſche und 2 Nachttiſchchen mm
Marmorplatten

ferner Teppiche Ubren Betten
l 1 Küchenſchrauk div Küchen v

Hansgeräthe und 1 tafelförmiges
Jnſtrument

Dietze Gerichts Vollzieher

Gr UlrichMErmler ſtraße 32

Melelweiss II Meissner Dombau Geld Lotterie
DBampfwäsceherei und Ziehung 20 26 Oktober 1899Plättanustalt er 100,000 60,600 40,000 20,000 10 000

Sa 13 160 Gewinne H 375 000 Alles banr ohne Abzuge
Feruſpr 1257 Karlſtraße 13 I oose inel Reichsstempel nur 3 Mark Porto und Liste 30 Pf

W Donnerstag den 5 d Mts Vormit
tags 10 Uhr r ich im Auctions
lokale Rathhausſtraße 6 hierſel
a zwangsweiſe 1 Ladentiſch
Schreibpult und Waarenſchrank 3große
Pfeilerſpiegel Vertikows Kleider

Abholnung ſowie Zuſendnnug geſchieht durch einschreiben 20 Pf extra empfiehlt ſchränke 1 nußb Schreibtiſch Sopbas
eigenes Geſpann und koſtenfrei Mil Bank und t 77 e a eMan verlauge Preis Verzeichniß NII6S Botterie Geschart Borlin doDas laus a Duett Evle gelingen

1 Waſchtiſch 1 Taſchenuhr mit KetteW Segründet 1868 seit 1870 ununterbrochen in demselben Hause S 1 Rover 1 verdeckten Kutſchwagen

a c C a 5 l m 2 r r Kaviar grgJ 9 Der Verkauf der fast ganz neuen Wolmungs 1 Riffer und 1 Winterüber

Rad s i nur b eiwillig 1 Mehl ackſtaube einrichtuns findet Domnerstag Vormittas 10 Vnr im den inthſr giegteet
Die Abgangszeugnisse bereentige injihrig freiwilligen Weiss s iststr immt s ſtraße 1 zwangsweiſe 1 PaFran al Hstern 15 Michaelis 13 treten Prospeete kosten oISsSen Ross Geiststr asse 5 San vesti tatt Bohlen Bretter Riegel und Stangen

rei durch die e Dietze Gerichtsvollzieher i Breiierzgun ind Ktit ie
Beiiſedern Riserne Betistellen

C S

I m 6 itäe Billige feste Preiso Tadellose QualitätenKB re ae t m II ßkwa nm 1 I C 2 5re Halle Leipziger Str 7 und Er Ulrichstr 3334AIIein Vertretung der Steiner schen Reform Betten und Bettstellen
Besichtigung der Betten Ausstellung Gr Ulrichstr 33134 Jedermann auch Nichtkäufern gern gestattet

Mit 3 Beiblättern
Künjr


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


